Vor 700 Jahren schrieben unsere Vorfahren zum Weinjahr 1315:

Viel Regen, sehr wenig Wein, Teuerung

Das Weinjahr 2015

Das Jahr 2015 begann mit winterlichen Temperaturen, die an einigen Tagen weit unter dem Gefrierpunkt lagen.

Besonders der Monat Februar war mit einer Durchschnittstemperatur von 1,6° C sehr kalt. Dies änderte sich

erst ab Mitte März, wo die Temperatur merklich anstieg. 

Der Austrieb der Reben begann in diesem Jahr am 14. April, bedingt durch die Wintertemperaturen ca. 14 Tage später als im Jahr 2014, aber immer noch ca. 6 Tage vor dem 50-jährigen Durchschnitt.

Das folgende Wetter war trocken und warm, somit entwickelte sich das Rebenwachstum weiterhin rasch und die Blüte begann am 5. Juni. Pünktlich zur Blüte setzte der Niederschlag ein, welcher bei einigen Rebsorten, besonders beim Riesling, zu Verrieselung (die Blüte blüht nicht vollständig durch und es entsteht kein Fruchtansatz) führte. Nach der Blüte stabilisierte sich das Wetter wieder.

Die Monate Juli und August waren trocken und mit Temperaturen von durchschnittlich 22,4° bzw. 21,2° sehr warm, so dass wir Winzer uns sehr sorgten,  dass die Reben die Trockenheit nicht ohne Folgen für die

Traubenentwicklung überstehen würden. Die Sorge war zum Glück grundlos, die Entwicklung der Reben

bzw. der Trauben verlief vortrefflich und rasch.

Durch die vielen Sonnenscheinstunden in den Monaten Juli, August und September, dies waren im Juli fast

300 Std. und im August noch 280 Std., welche weit über dem Durchschnitt lagen, konnten die Trauben ein

hohes Potenzial an Aromen in die Beeren einlagern. 

2015 begannen wir die Ernte am 12. September mit der Sorte Frühburgunder, die uns einen hervorragenden

Rotwein, sowie einen sehr fruchtigen, spritzigen Blanc de Noir brachte. In der ersten Erntewoche bescherte

uns das Wetter nach der langen Trockenheit noch einmal ergiebigen Niederschlag von 60 Litern, welcher

den Trauben einen regelrechten Reifeschub brachten, so dass fast alle Rebsorten gleichzeitig reif wurden,

und wir uns mit der Ernte beeilen mussten, damit die Qualität in der Beere und somit der Alkoholgehalt im

späteren Wein nicht zu hoch wurden.

So ernteten wir zum Beispiel am      29.09.      Grauburgunder           mit      98°

                                                          30.09.      Weißburgunder           mit   105°  

                                                          01.10.       Riesling                      mit   110°

                                                          02.10.       Spätburgunder            mit   105°

                                                          02.10.       Dunkelfelder              mit    105°

(Diese Liste ließe sich noch fortführen.)

Beendet haben wir die Ernte am 06.10. mit den Rebsorten Merlot und Cabernet Sauvignon, bis auf die

Sorte Rieslaner Auslese, die wir am 19.10. mit 117° Oechsle ernteten.

Zusammenfassend war der Jahrgang 2015 ein hervorragendes Weinjahr mit moderaten Erträgen. Die Weißweine

mit einem hervorragenden Fruchtpotenzial, angenehmer Säure, etwas höheren Alkoholgehalten, welche eine

längere Fassreife der Jungweine auf der Hefe erforderlich machten, damit sie später nicht brandig wirken und

von längerer Erlebensdauer sind.

Die Rotweine sind sehr farbintensiv, überraschen als Rotwein mit hohen Fruchtanteilen, viel Körper und präsentieren sich schon jetzt mit weichen Taninen.

Wenn man dem 2015er Wein die entsprechende Reifezeit gibt, können wir uns auf einen Weinjahrgang freuen,

der uns lange in Erinnerung bleiben wird.

Prost!

